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#ST# Inserate.

Weltausstellung .̂  iu Wien.

Allgemeinem Reglement fur die Beteiligung des Auslandes.

1. Allgemeine Anordungen

1. Die unter dem A l le rhöchs ten Schule Seiner k und k. Aposto-
t i s c h e n M a j e s t ä t und unter dem Proteetorate Sr. kaiserl. .Roheit des Herrn
Erzherzogs Car .l Ludwig stehende Ausstellung wird in Prater in eigenen, zu
Diesem Zwecke errichteten Gebäuden und den sie umgebenden Anlagen stattfinden.
...m 1. Mal 1873 eröffne.. und am ....1. Oel.ober desselben Jahres geschlossen werden.

.... Unter dem Präsidium Sr. kaiser... Hoheit des Herrn Erzherzogs Rainer
besteht eine kaiserliche Kommission in Wien für die Repräsentation nach Außen
und für die Berathung prlneipieller Fragen.

3. Die Leitung de... Ausstellung ist dem von Sr. Majestät zum General-
Direetor derselben ernannten Geheimen Rath Freiherrn von Schwarz..Senborn
übertragen.

4. Die auswärtigen Regierungen sind eingeladen, kommissionen zu bilden,
mi.. welchen der General-Direktor in allen AusstelIungs-Angelegenheiten unmittelbar
verkehren wird. Diese Commissione sollen die Interessen ihrer Landesangehörigen
in allen die Ausstellung betretenden Fragen vertreten, und nach ThunIlchkeit dazu
beitragen, daß das Programm der Ausstellung in alIen seinen Theilen zur Aus-
sührung gelange. Insbesondere soll es ihre Aufgabe sein, zur Beteiligung an
der Ausstellung aufzufordern, die Anmeldungen entgegenzunehmen, uber die Zu-
lassung der angemeldeten Gegenstände zu entscheiden und die Einsendung, Auf-
stellung und eventuelle Rückführung der Ausstellungsorte nach den, in den
Reglements enthaltenen Bestimmungen zu veranlassen.

.̂ . Jede auf die Ausstellung bezügliche Mittheilung der ausländischen Com-
misfionen ist an den k. k. General-Director der Weltausstellung 1873 in Wien zu
adressiren.

^. Den Commisstonen wird bis .̂ . Februar 1872 ein Plan der sür die
Ausstellung bestimmten Gebäude und Parkanlagen zur Verfügung gestellt, aus
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.̂Welchem der den einzelnen Staaten indenAuss te l . l ungsgebäuden zugewiesene
^aum ersichtlich ist.

Die kommissionen werden eingeladen, spätestens bis 1. Mal 1872 dem G.̂
nerat..Direetor bekannt zu geben, ob ihre ^andesangeh^rigen in den Gebäuden
einen größeren oder geringeren .Itaum benolhigen, sodann, ob ste auf e.nen dem
Ausstellungsräume ihres Staates ln den Gebäuden nahegelegenen Theil der Pa^
an lagen Anspruch machen.

7. Die auf Grund dieser Angaben seitens des Generaldirektors vorgenommene
definitive .^aumzuweisung in den Ausstellungsgebäuden und in dem Parke wird
den kommissionen bis 1. Juli 1872 bekannt gegeben.

.̂ in die U n t e r a b t h e i l u n g e n ^Gruppen) der Ausstellung ersichtlich machen^
der Aufstellungsplan ist dem General ̂ .Direetor von den ausländischen Com^
missionen spätestens bis 1. Oetober 1872 zu übersenden.

Die .^erzelchnisse der Aussteller, sowie Detailpläne, welche den, ^edem Aus..
steller zugewiesenen Platz und ^ede einzelne Aufstellung anzeigen, sollen von den
ausländischen kommissionen spätestens bis 1. .Jänner 187... eingesendet werden,
damit bei der inneren Einrichtung der Ausstellungsgebäude den Bedürsnlssen der
betretenden Staaten .Rechnung getragen werden konne.

8. Für die Herstellung eines gedielten Fußbodens und einer geschlossenen
Decke, für die .Errichtung der Gartenanlagen werden die Aussteller bei der .WeÎ
Ausstellung des Jahres 187.̂  in Wien k e i n e r l e i Zah lungen zu le i s ten
haben.

Alle diesbezüglichen Auslagen werden aus dem Weltausstellungsfonde be^
stritten werden ,. dagegen wird von seden. auswärtigen Sraaie für den ihm in dem
^.ndustrie^Palaste und in der Maschinenhalle eingeräumten kubischen .̂ aum mit
^iffermäßig angegebener Grundfläche ein Pauschalbetrag eingehoben .̂  derselbe wird
nach folgendem Tarife per O u a d r a . ^ m e ^ e r Grundfläche berechnet^

a^ Jm Jndustrie^aIaste . . . . . . . 10 s.. o. W
l̂ ) Jn der Maschinenhalle . . . . . . . 4 .,,,

^n den übrigen Ausstellungsräumen und Plätzen wird per Quadratmeter ein
Platzgeld nach folgendem Tarife berechnet ^

a) Jn den .^ofräumen de.^ .^ndustrie^Pallastes . . . 4 ^. o. W.
l̂ ) ^m Parke^

Jm Freien . . . . . . . . 1 ,, ,, ,,
^n dem auf kosten der Aussteller zu deckenden .̂ aume . .̂  ,,.,,,

Für die .Itäume, in welchen die Gegenstände der bildenden .̂ unst, ^owie die
Ob^eete der ^^position de.̂  amateurs ausgestellt werden, ist keinerlei Platzgebühr
^u entrichten.

l̂ . Der General^Direetor wird mit den . îsenbahn^ und Dampfschifffahrt s..
Gesellschaften Oesterreich.rlngarns in Verbindung treten, um für den Transport
von Ausstellungsob^eeren Tarifs^eduetionen zu erlangen.

Die ausländischen kommissionen werden eingeladen, ihrerseits zn gleichem
Zwecke mit den ^lsenbahn^ und Dampfschifffahrts^Gesellschafl.en ihrer Staaten in
Verkehr zu treten und die erlangten Begünstigungen bis 1. Mai 1872 z^r .̂ ennt̂
niß des General^Direetors ^n bringen.

Dieser wird bis 1. .̂ uli 1872 die sämmtlichen bezüglichen Daten ...eroffen^
lichen.
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10. Der Ausstellungsraum wird als Freilager (entrent réel) erklär^ Auch
die Gegenstände der vsterr. Staatsmonop.^le kennen nnbehlndert ausgestellt werden.

11. Ausstellungsorte dürfen nur mit besonderer Bewilligung des General.
Direeto...̂  ...or Schluß der Aufstellung entern.. werden.

12. Sogleich nach Schluß der Ausstellung muffen die Aussteller zur ^er.
Packung und Wegräumung ihrer Ausstellungsorte und Ausstellungsvorrichtungen
Schreiten.

Diese .Arbeiten müssen vor dem .̂ 1. Deeember .87^ beende sein.

Die von den Ausstellern oder ihr̂ .n Bevollmächtigen nach Ablauf dieses Ter.
mines nicht weggeräumten Obfeete, ^ol.̂  und Ansstellungsvorrichtungen Werden,
insoferne sie überhaupt ^on ausreichendem Werthe stnd, auf Rosten und Gefahr
der Aussteller in .Magazinen u. hergebracht

..̂ on diesen Gegenständen werden die an^ ^0. ^uni 187.1. noch nicht abge..
holten, osfentlich verkauf.^ der .^einerirag des Verkaufes wird für die ^e^
mehrung der Sammlungen elne^, zn^ Forlbildung der .Kleingewerbe und de^
Arbeiterstandes bestimmen ^nsti^u^ in îen verwendet werden.

1.̂ . Die Ausstellungsgegenstände werden der ^eurthei.ung seitens Deiner inter.
nationalen ^ur., unter^g^^ in Bezng auf welche besondere Bestimmungen später
verosfentlicht werden.

1.4. .̂ in offieieller General^a^alog wird erscheinen^ dessen Einrichtung später
bekannt gemacht werden wird.

Jm Interesse der rechtzeitigen .^erau^gabe des General.^ataloges werden die
auswärtigen Commisstonen ersucht, die ̂ sorderIiehen Daten spät^sten^ bis I. Jänner
187.̂  einzusenden.

15. ^s wird dasür Sorge getragen werden, da^ die auf die Ausstellung und
Ausstellungsobfeele bezüglichen Druckschriften in einem lm Ausstellungsra^on be.̂
Endlichen Loeale angekauft werden konnen.

1̂ . Populäre vortrage und gew.^bliche, technische nnd wissenschaftliche De^
monstrationen konnen in einem eigenen, für diesen Zweck erbauten Saale veran..
staltet werden. Solche Vortrage müssen jedoch früher bei dem General.Direetor
angemeldet werden.

17. .̂ ür die Werke der bildenden ^unst werden, gleich wie für dle ^aschinen^
Ausstellung , für die additionellen und temporären Ausstellungen, für einzelne
Gruppen und besondere .Einrichtungen, wi.^ z. B. .^osthallen, .̂ ellerung .^e. Speeial^
Programme und .Reglements ausgegeben werden.

18. ^eder Aussteller verpflichtet sich zur Anerkennung und ^inhaltu.^g der
Bestimmungen der .Reglements.

11. ....nlâ un̂  nn^ ^la^^alton ...er l̂̂ eele.

1.̂ . hinsichtlich der Zulassung der Ausstellungsgegenstände gelten folgende
Beschränkungen .

^plodirbare und als feuergefährlich anzusehende Stoffe stnd gänzlich aus^
geschlossen.

Alkohole und Oele, äsende ^nd andere Stoffe, welche die anderen ausgestellten
Gegenstände beschädigen oder das Publikum belästigen konnten, werden nur in
soliden, für diesen Zweck geeigneten Gefäßen von mäßiger Ausdehnung ange.
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kommen, auch haben sich die Aussteller solcher Gegenstände jederzeit den etwaigem
besonderen Anordnungen des General.Direelors zu sügen.

Zündhütchen, Feuerwerkskorper, ^ündholzchen und andere ähnliche Gegenstände
Dürfen nur ln Imitationen, ohne .^inzugabe entzündlicher Stoffe ausgestellt werden.

20. Der General^Direetor behält stch außerdem das .^echt vor, aus den Au.̂
stellungsräumen alle Produete zu entfernen, welche durch ihre Menge ^der Be.
schassenheit schädlich oder mit dem ^wecke und der Anordnung der .Ausstellung
unverträglich erscheinen.

21. Die Sendung sedes Aussteller^ muß von einem, durch die .^ommisston
seines Landes ausgefertigten Zulassung^scheine begleitet sein.

Die näheren Bestimmungen über den Anhalt und die Form dieses Scheines
.verden den kommissionen von dem .General^Direetor bekannt gegeben werden.

111. .̂ tnseu^nn^ ..̂ ..̂ an̂ na.....̂  nnl. .̂u^ellun^ .̂ er ^l^eele.

22. Die Auslagen für den Transport der Ausstellungsgegenstände, für die
l^mpfangnahu.e und .^roffnung der l̂ olli, die Au^packung der Gegenstände, die
Wegschaffung und Aufbewahrung der Verpackung, die Beschaffung von Tischen,
Stufen. .kästen, die Aufstellung der Obseete in den Au^stellungsgebä..den oder im
.^arke, die Rücksendung derselben .^e. haben die Aussteller oder die betreffenden
kommissionen zu bestreiten.

23. Die Ausstellungso.^eete werden vom 1. ^ebruar bis inelusive 15. Aprlt
1873 in den Ausstellungsraum zugelassen.

Diese Termine konnen von dem General^Direetor, mit Rücksicht aus besondere
Verhältnisse, z. B. für Obsee.^ welche durch langet .^erpacktsein lelden würden,
für Gegenstände von hohem Werthe u. dgI. m. auf besonderes Ansuchen verändert
werden, doch müssen alle z.̂  Ausstellung n^higen Vorkehrungen im Vorhinein
getroffen seln.

24. Besondere Verordnungen werden den Zeltpunkt festsetzen, bis zu welchem
die Materialien tür Bauten, welche Ausstellungsob^eele bilden, ferner zerleg^
Apparate und Maschinen, schwere oder umfangreiche Gegenstände. sowie î ene,
welche besonderer Grundmauern bedürfen , in den Ausstellungsra^on gebracht
werden müssen.

25. Die verschiedenen Aufstellungsvorrichtungen konnen in den Gebäuden nach
^aßg.^be der Vollendung der Bauarbeiten hergestellt werden , die sämmtlichen
Vorrichtungen müssen jedoch spätestens am 15. Februar 1873 zur Ausnahme der
Ausstellungsgegenstände bereit sein.

2.̂ . Die kommissionen werden eingeladen, ^a^ür zu sorgen, daß dle r̂..
zeugnisse ihres Landes in möglichst wenig vereinzelten Sendungen nach îen e^
pedirt werden.

27. Sämmtliche Ausstellungsgüter stnd mit der Bezeichnung ̂ . .̂ . 18̂ ,
l̂en zu versehen und an den General^Dlreetor der Weltausstellung zu adresflren.

Die Adresse, welche haltbar befestigt sein muß, hat, außer der obigen Be..̂
zeichnung in deutlicher Schrift folgende Angaben ^u enthalten.

a^ ^.amen oder Firma des Ausstellers.
l̂ ) Land und Wohnort desselben.
...., Die Gruppe, in welche die Gegenstände gehören.
d,. Ordnungszahl der Anmeldung.
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e) ^lne Bezeichnung. aus wie vielen Frachtstücken dle jedesmalige Sendung

eines Ausstellers besteht. .^at derselbe nur 1 .̂ oll... zur Versendung gebracht,
s^ hat dieses die ̂ r. 1 ̂ . tragen , werden aber gleichzeitig mehrere ^olli
von demselben Aussteller abgeschickt, s... ist deren Anzahl ans sedem .̂ oll.̂
durch elne Bruchzahl ersichtlich zu machen.. z. B. ^.. ^ ^e. Die ^iffer ^
bedeutet, daß die Sendung au^ ^ Stücken besteht, wovon das .̂ ine ^r. 1
das Andere ^r. 2 u. s. s. ist. Die zur .^mpsangnahme bestimmten Per^
sonen sind dadurch in die Lag^ ve.^se^t, sofort nach Ankunft der .̂ .ter zu
eonstatiren, ob eine Senkung eomp^et, oder ob ein Stück derselben und
eventuell, welche Kummer rückständig ist.

Werden mehren kleine ..̂ lli in e ine Ueberkiste verpackt, so ist darauf zn
sehen. daß nur Gegenstände, welche einer und derselben Gruppe ang.^ren,
in elne Ueberkiste zusamme^.komn.en nnd ist diese dann, wie vorerwähnt, ^n
bezeichnen.

Dle Olsten sollen im .^n.^eren, nr.d ^war auf dem Deckel und dem Boden,
die gleiche Bezeichnung tragen, um ..Verwechslungen derselben nach ^oglich^
keit zu vermeiden.

f) Den Aufstellungsort, nämlich. ^ndustri^Pallast , ^ark oder Maschinen.
halle u. s. w.

Behufs leichterer Manipulation mit den anlangenden Gütern soll dle ^arbe
der Adressen verschieden sein und es wird ^er General^Direelor den in den einzelnen
^andern bestehen kommissionen die betretende .^arbe rechtzeitig bekannt geben.

formulare für die Adressen^

.̂ ̂ . .l̂ , ̂ ieu
An den k. k. General.Dir^or der Weltausstellung 187^

Wien.

......̂ ....̂ ..

^. ^. .̂ ^^ .̂̂ .̂ ̂ ^ ^.^^ ^ .̂̂ ..̂ ^^^

^amen oder . l̂rma des Aussteller^
Land und Wohnort . . . . . .
Gruppe . . . . . . . . . .

Ordnungszahl der Anmeldung . . .
Bruchzahl des ^ollo ^. oder ̂  u. s. s.^

Zum Zwe^e der Richtigstellung des Anhaltes und zur Erleichterung der ̂ oll̂
manipulation ist s^em .̂ ollo ein g^nau.^ ^erzeichniß seines .^nhalte^ bei^u^
schließen.

28. Die .^ommisstonen oder die Aussteller haben selbst oder durch ihre Agenten
für die Beförderung, .^mpfangnahme und .̂ u^packung der ̂ olli, und die .̂ î iig.̂
stelIung ihres Anhaltes, dann für die Ausstellung, Beaufsichtigung und Rücksendung
^er Ausstellungsorte Sorge ^u tragen, doch wenden nur solche Agenten zuge^
..assen, die sich bei dem General^Direelor als Bevollmächtigte der Ausstellung.^.
kommissionen hiezu berechtigt ausgewiesen habe^..



^21
^ 29. ^enn die, zur .^mpfangnahme verpachtete Person nicht gegenwärtig ist,

um die Colli bei ihrer .Ankunft im Ausstellungsrahon zu übernehmen, so werben
dieselben von den Organen des Generaldirektors sogleich ans .kosten und Gefahr
der Commission in Verwahrung genommen.

30. Die zum Betriebe von Maschinen notwendige Bewegungskras.^ wird de..
Ausstellern unentgeltlich zur .Verfügung gestellt.

Die Uebertragung der erforderlichen Beiriebskraf.. geschieht durch eine hori^
zontale Transmissionswelle, deren Lage, Durchmesser und Tourenzahl v^n dem
General^Direetor rechtzeitig bekannt gegeben wird.

Die Aussteller haben sowohl die Riemenscheiben für diese .̂ auptl.ran.̂ ssion,
als auch alle etwa erforderlichen Vorgelege ^Cont^ar^res) sammt Riemenscheiben
und Kiemen selbst beizustellen.

Für die Maschinen^Abthellung wird ein speeielles .̂ eg..emen.̂  veröffentlicht
werden.

31. Der Genera^ Direetor wird nach Thunlichkeit den Ausstellern, anf ^er^
langen, für die Ausführung der Ausstellungsarbeiten Unternehmer, welche sich bei
ihm gemeldet haben, für deren Leistungen er jedoch k e i n e Garantie übe.̂ nimm.̂ ,
angeben^ übrigens steht es den Ausstellern frei, Unternehmer und Arbeiter eigener
Wahl zn verwenden.

32. Ans den, für die Cireulation erforderliehen Plätzen dürfen C l̂li oder
Ieere Listen nicht deponirt werden. îe Colli müfsen sofort nach ihrem Ci..̂
langen ausgepalt und nebst der .Emballage ohne Verzug entfernt werden.

33. Zwischen dem 15. Februar und 25. April 1873 stnd die bereits ausg^
paßten und aus den Ausstellungsplätzen befindlichen Gegenstände zu ordnen und
aufzustellen.

Behufs gleichmäßiger Berlheilung der Ausstellungsobseete in den Ausstellung.^
räumen behält fleh der General^Direetor das .^echt vor, üb^r solche ^äume, welche
am 25. April 1873 nicht Gegenstände in genügender Anzahl enthalten, zu ver^
sügen.

Die Tage vom .̂ . bis 29. April find sür die Reinigung der LoeaIiiäten
und Revision der gesammlen Ausstellung bestimmt.

34. Für die Anordnung und Ausstellung ^ener Produete und Ausstellung^^
Gegenstände, welche im Parke untergebracht werden, erfolgen besondere Jnstruetionen.

Verbindungswege und Crdarbeiten dürfen in den Parkantheilen nur nach
dem, von den fremdländischen kommissionen mit den GeneraI^Direetor vereinbarten
Plane angelegt und ausgeführt werden.

1V. ...̂ ....ntnt.tratl̂  nn^ ..̂ n ĉht.

35. Die Gegenstände werden unter dem ^amen der Erzeuger ausgestellt. Sie
konnen mit Bewillignng der Letzteren auch den ̂ amen des Geschäftsmannes tragen,
der sie auf dem Lager hat.

3^. Die Aussteller werden eingeladen, ihren ^am^n oder Firmen auch die
^amen ^ener Personen beizufügen, welche sich um den Ausstellungsgegenstand in
h e r v o r r a g e n der ^else verdient gemacht haben, sei es als Erfinder, sei es
durch Zeichnung oder Modelle oder durch .^ersahrungswe^sen, oder endlich durch
außergewöhnliche manuelle Fertigkeit.
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37. Dergleichen werden die Aussteller eingeladen, den Verkaufspreis und den

^erkaufsort aus den Ausstellungsgegenständen zu bemerken.

38. Der ..^eneral^Direetor hat die nolhigen Schritte eingeleitet^ dan^it den
Ausstellungsgegenständen für die Zeit von ihrem Eintritte ln den Ausstellungsraum
bis zu ihrem Austritte (stehe 12 dieses .Reglement...) die ^ech^wohlthaten der,
^um Sehnte des geistigen îgenthum.̂  in Oesterreich^Ungarn bestehenden .^ese^e,
nämlich des ^rfindung^Paten^, des ^arken^. und ^usterschu^gese^es u. s. w.
unentgeltlich zu Theil werden. Die diessäll..gen näheren Bestimmungen werden
rechtzeitig bekannt gegeben werden.

.^eproduetlonen .^Zeichnungen. pholographische Ausnahmen u. s. w.) von Aus^
stellungsobieelen sind nur mit Zustimmung de^ Ausstellers und mlt Genehmigung
des General.Direet.^s zulässig.

39. .̂ s bleibt den Aussteuern übe^assen, ihre Ausstellungsgegenstände auf
eigene kosten gegen ^euersgefahr .^e. ^u versichern.

40. Der General^Dlreetor .̂ ird die nothigen Anstalten treffen, um di^ aus^
gestellten ^roduete möglichst vor Schaden zu bewahren ^ auch wird er d^s zur
Bewachung erforderliche Personale beistellen. ^ur etwa doch vorkommende Be^
schädigungen oder Verluste übernimmt der General.Direetor .^ei ne Verantwortung.

41. Jeder Aussteller erhält .^ine ^ a r t e . welche ihn zum unentgeltichen
Eintritt in den Ausste.Iungsrahon berech^gt. Dergleichen wird auch seinem etwa
bestellten Agenten îne ^arte für den unentgeltlichen Eintritt verabfolgt. .̂ in
von mehreren Aussteuern bestelltem Agent kann nur .^ine Eintrittskarte erhalten.

Die Modalitäten bezüglich der ^rlheilung der Carlen und der Ausübung der
.^ontrole werden später bekannt gegeben.

42. .̂ in speeielles Reglement wird die Ordnung des inneren Dienstes be.^
stimmen.

42, ..^raterstraße.
Männer 27. 1872.

Wien.
Der Prastdent der kaiserlichen kommission:

^rzherz.^ Rainer.

Der ^eneral^Direetor .
Freiherr ^^n ^ch^arz^enl..^^^
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Ausschreibung.

.̂ n .Ausführung der Verordnung des schweizerischen Bundesrathes vom 2.̂ .
April 18.̂  werden von der schweiz. Postverwaltung ....0 Postlehrlina.sstellen, mir
Dienstantritt auf 1. ^uni 1872, zur freien Bewerbung ausgeschrieben.

^m Falle zahlreicher Anmeldungen tüchtiger Bewerber wird das Postdeparte^
ment dle hievor auf .̂ 0 angesezte StellenzahI erhohen, sowie sich dasselbe vorbe.
hält, diese Zahl herabzusehen. wenn es an geeigneten Bewerbern in genügender
Anzahl fehlen sollte.

Diese Stellen find zunächst für die Postkreise Bern, .^euenburg, Basel, Zürich
und St. Gallen bestimmt .. sollten sich jedoch auch aus andern Postkreisen in ^eder
Beziehung empfehlenswerte Bewerber einbinden, so wird das Postdepartement
deren Aufnahme insoweit gestatten , al̂  dieselben in den Postbüreau^ geeignete
Verwendung finden konnen.

Zu den fraglichen Stellen haben Personen männlichen und weiblichen Ge^.
schlecht... gleichmäßig Antritt. Die Bewerber müssen mindestens 1l.. und dürfen
höchstens 25 .^ahre alt sein.

Die Lehrzeit dauert 1 .̂ ahr. Das Postdepartement wird diejenigen Büreau^
bezeichnen, auf welchen die Lehrzeit durchzumachen ist. Während der ersten sechs
Monate erhält der Lehrling keinerlei Vergütung, für die zweiten sechs Monate da^
gegen , sofern seine Leistungen und sein ^erhalten befriedigend erfunden worden
sind, ein Taggeld von Fr. I. ^0.

Am .̂ nde der Lehrzeit findet eine Prüfung statt. Diejenigen Lehrlinge, welche
diese Prüsung zur .^ufrieden^elt bestanden, haben sodann Zntriu zu allen Vakanten.
Poststellen und werden während de^ nächsten Jahres, sofern sie noch keine feste An.
stellung erhalten, als Gehilfen mi.. einem Taggelde von ^x. 2^ 5o bis .̂ r. .̂  ver^
wendet.

Jn der .Itegel wird bei Besezung erledigter Sollen den patentirten Postaspi^
ranlen gegenüber den Bewerbern, welche die reglementarische Lehrzeit nicht bestan^
den haben, der ..Vorzug gegeben.

Bewerber für die bezeichneten Lehrlingsstellen haben nun bis zum 20. ApriI
1872 ihre Anmeldungen schriftlich unb portofrei an eine der eiIf .^reispostdire^
tionen einzusenden und dabei ihr Al.^er und ihren bisherigen Bildungsgang näher
^n bezeichnen, wobei ihnen die Beifügung von Zeugnissen freigestellt bleibt. All̂
fällige weitere Au^kun^, namentlich über den von den Bewerbern geforderten BiÎ
dungsgrad, wird von der ^reispostdirek..ion ertheilt. Die betreffenden Bewerber
werden alsdann zn einer Vorprüfung eingeladen werden, so weit die Unmöglichkeit
ihrer Zulassung wegen korperu^er Beschaffenheit ^der ganz ungenügenden B^ldungs^
grades nicht von vornherein erhelle Die besagte Prüfung wird voraussichtlich im
Laufe des Monats Mai stattfinden, und zwar für die Bewerber aus der Central^
und ...^estschweiz in Bern und für diejenigen aus der Ostschweiz in Zürich.

Bern, den 5. April 1872.
..i..̂  schweiz. .̂̂ ^e^a^e..nen.t.
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B e k a n n t m a c h u n g .

...̂ ie .̂  e i m a tl̂  r i g ke i t nachstehender Personen. für welche ...ie Todscheine eina^
^andt wurden, ist zu ermitteln, nämlich^

1) Für CIara ^odars..., geboren in Luzern..̂  Tochter von Ludwig .^odars
und der Barbara ..̂ agenbach , ^itwe von .̂ .ndré Cl̂ uv.̂  , gestorben in
Paris am 22. ^unl 1870 in elnem .̂ lter von 59 fahren.

2) Für ^oseph lne ^orskIer..^, gewesene ^chin, ledigen Standes, geboren
in ^uzern..., gestorben zu ̂ ari^, ^ul̂ our^ .̂ . 1^enis, ^00, am 19. ^uu.
1870 im .̂ Ilter von .̂ 2 fahren.

.̂ s wird daher zur Erreichung de^ oben angegebenen .^wekes dle geiäll^e
Mitwirkung der Staatskanzlelen der .^ant^ne, so wie der Polizei und ..̂ em^nd .̂.
behorden hlemit höflichst angesprochen.

Bern, den 5. ...lpriI 1872.
Die schweiz. Bnn^eskanzIei.

S.chmeizerische^ Polytechnikum.

^le Lehrstelle für alIgemelne .̂ mî  verbunden mlt der Leitung de^ ch^^isch^
anal^tlschen Laboratorium^ am schweizerischen Polytechnikum ist in Folge .̂ es.gna..
tlon erledigt und wird hiemit zur ^iederb^se^ung ausgeschrieben.

Aspiranten auf dieselbe wollen ihre Anmeldungen unter Beilegung von ^eu.̂ .
nissen und schriftstellerischen Arbeiten, sow^e eines Cu.̂ ieuIu.̂ .. vî e, bis ^nde
.̂ IpriI d. .̂ . an den Unterzeichnete^ einsenden, welcher über l̂nstellung^ und ..̂ esol̂ .
dungsverhal.^nisse nähern l̂usschlu^ er^hei^n wird.

Zürich, den 28. März 187^.
D.̂ r Präsident de.^ schweiz. Schu..rathe^ .

.̂ . .̂ a^^e l̂e.̂ .



^
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Schweizerische^ Polytechnikum.

Das Sommersemester 187.̂  beginnt den 17. ApriI. Anmeldungen sind bis
spätestens den 10. Aprll einzureichen. Programme nnd . l̂ufnahmsregnla îv slnd
bei Unterzeichnetem zu beziehen.

Zürich, den ̂ 0. .̂.ärz 1872.
Der Direktor des eidg. P...lhte..hniknms .

.̂ r. ^. .̂ .̂ ieen..̂ .

ônknrrenz-̂ n.̂ s.l.kreibung

für

ein Handbuch für Kanonier- Unteroffiziere und Kanoniere d...r
schweizerischen Artillerie.

Das eidgenosflsche Militärdepariement ...eabstehtigl., behufs ..̂ rsteIlung eines
^andbuehes für Unteroffiziere und Kanoniere, den ̂ eg der offentlichen Conknrren^
Ausschreibung zu wählen.

Dieses Handbuch soll in möglichst gedrängter ^orm nnd Sprache einen Îu.̂
^ug aus den derzeit bestehenden .^eglementen, Forschriften und Ordonnanzen bieten,
nnd in folgende Capitel zerfallen .

1. Grundzüge der Organisation der schweizerischen Armee, speziell der Artillerie
Bestand der taktischen Einheiten an Offizieren , Mannschast und Pferden
Zwek und Organisation der Parks.

..... Jnnerer Dienst. Pflichten der verschiedenen Grade. .^riegsartikel.
.̂ . Nachtdienst.
4. Soldatenschule.
^. Compagnieschule.
.̂ . .̂ enntniß der Feuerwaffen und blanken Waffen. .̂ erlegen und zusammensetzen

derselben und deren Unterhaltung. Besorgung des Lederzeugs.
7. .̂ enntniß der Geschützrohre, Lasfeten nnd übrigen ^riegssuhrwerke , de.̂

Pulvers , der Geschoß und übrigen ^unitionsgegenstände.
8. Ausrüstung der Lasfeten und .^riegssuhrwerke. Packung der ^nnition aller

Art.

Bunde^blatt. .^ahrg.XXl^. Bd.I. 46



^26
.̂ . Schießtheorie. Behandlung de^ beschütze vor, während und na.̂  dem

feuern. Schnßtaseln nnd Andeutungen über deren Gebrauch. Dater. über
...Wirkung der Geschütze ....̂ d Gesäße. .^otiz über das Sehätzen d^r D^
stanzen.

10. Bedienung der verschiedenen Geschütze, inelusive Warenbewegungen und .̂ er.
stellunasarbeiten. Parkdienst.

11. ^ugsschule und Batterieschule.
12. .̂ elddienst der Artillerie. Verhalten bel der Mobilmachung, auf dem

Marsche , im Quartier und im Bivouak. Verhalten bel .̂ isenbahntrans..
porten. .^urze .^otiz über Gesehützplaelrung und das Verhalten der ....rtl̂
Ierle im Gefecht, namentlich hlnstchl.Iich des Benehmens der Geschützchess.

1̂ . kurzer Abriß d^s Batteriebaue.^ , der Aufstellung und Bedienung der .̂
schütze ln ^erschanzungen.

14. Maße und Gewichte. ...̂ l.rlsches System. .).eduetlon des schwelgerischen
Maßes und Gewichtes in metrisches.

..̂ ie Arbeiten stnd nicht mit der Unterschrift des .Verfassers zn versehen . son.
dern mit einem Mott^.

Gleichzeitig wird der ̂ an^ des Autors , welcher dem Motto entspricht , in
einem versiegelten Briefe angegeben , der erst erosfnet wird , wenn die Artillerien
kommission die Arbeiten geprüft und flch geelnig^ hat, welche derselben prämirt
werden soll.

îe Arbeiten sollen in möglichst leserlicher Schrlft geschrieben sein und Alle^
vermieden werden^ woran der Verfasser erkannt werden kannte.

Zeichnungen in kleinem Maßstabe konnen zur Verdeutlichung des Testes bei^
gefügt werden.

.̂ ür die von der Artillerie^ommisston als preiswürdig erkannte Arbeit wird
eine Prämie von Franken eintausend und zweihundert ausgesetzt, oder n^ch Gu^
finden der Artillerie^ommission diese Summe eventuell auf die zwei besten der
eingelieferten Arbeiten angemessen vertheil^.

Das ^lntresfen der Arbeiten . weIche an die Kanzlei des eidg. Militärdepar.^
tements zu richten find, wird in der Artilleri^zeitung bekannt gemach^ ebenso seiner
^eit. die Entscheidung der Artillerie kommission in Betreff der Prämirung der
verschiedenen Arbeiten.

Als tetzl.er .̂ ingabel.ermin für dies.̂  Arbeiten gil.. der 30. November 1872.

Bern. den .̂ 2. Januar 1872.

Das eidg. Militärdeparl.em^nt .
^e.̂ es Îe.
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ŝ.̂ .̂ ng l̂ n endigten gellen.

^Die Bewerber müssen lhren Anmeldungen, welche schriftlich und porto^
frei zu geschehen haben, guie Leumundszeugnisse betzulegen im ^alIe sein^ ferner
.....ird von ihnen gefordert, daß sie lhren ^amen, und außerdem Wohnorte
auch den .Heimatort deutlich angeben.)

^ der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei der .̂ r..
nennung sestgesezt. Nähere Auskunft ertheilt die für die .̂ mpf̂ ngnahme der An.
meldungen bezeichnete AmtssteIle.

1) Post k... m mis in St. Jmmer (Bern). Anmeldung bis zum 19. ApriI
1872 bei der .̂ reispostdirektion .̂ euenburg.

2) P o s t a b l a g e ^nge^elsenau bei Bern. Anmeldung bis zum 19. April
...872 bei der ^reispostdirektion Bern.

.̂ ) Pos tkommis in Zürich. Anmeldung bis zum 19. April 1872 bei der
.^reispostdirektion Zürich.

4) Pos tkommis in ^ .̂  C h a u ^ d e f o n d s . Anmeldung bis zum 19. April
1872 bei der ^reispostdirektion ...teuenburg.

..... Te leg raph is t in W a s e n ^ ^ahre^besoldung .̂ r. 12.̂ , nebst Depeschen..
^ .̂ l provision. Anmeldung bi.̂  zum 22. April

^) T e l e g r a p h i st in ^ e. r . ^ ̂  ̂  Telegraphen^nspektion in
taillod (^euenburg^. ^ ^^^

1, P o s t k o m m i s i n B a s e l . Anmeldung bis zum 1.2. April 1872 b^ der
^reispostdirektion Basel.

2, Pos tkonduk teur des IV. Postkreises. Anmeldung b^ zum 12. Apri^ 1872
bei der .^reispostdirektion ^euenbnrg.

3) Postkommis in ^hur. Anmeldung bis zum 12. April 187... bei der
^reispostdirektion Chur.

4) ..^ostkommis in ^ens. Anmeldung bis zum 12. April 1872 bei der
^reispostdirektion ^enf.

5^ ..l. os tkomm i s in Bern. Anmeldung bis zum 12. April 1872 bei der
^reispostdirektion Bern.

)̂ Kondukteur des IX. Postkreises. Anmeldung bis zum 12. April 1872
bei der ^reispostdirektion St. fallen.
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^) ..^elegraphist in Gstaad bel Saanen (Bern). .^ahresbesoldung ^r. 120,

nebst Depesehenpr.^vlslon. .̂ Inme^dung bis zum 15. .̂ lpril 1872 bel der Tele.^
^raphen.^nspekti.^n in Bern.

8) .̂  e Ie graph^ ln.^enggart Zürich). J..hresbes^dung Fr. 1̂ , nebst
....̂ epes.henprovlslon. Anmeldung b^ zum 15. .̂ prll 1872 bel der .^eIegra^
p^en^^nspektl.^n .n ^ürleh.

^) TeIegraphls t ln Schmerlen (St. Gallen,. ^ahresbesoldnng ^r. 120,
nebst ...̂ epeschenpr̂ lsl.̂ n. Înme.dung bis zum 15. .̂ prll 1872 bei d^r Tel.̂
^raphen^nspektlon in St.. Gallen.

..̂  A n z e i g e .

.̂ a..̂  .^e^ister znnt III. ^ande d^ ^nn^.^blatte..^ p.̂ m .̂.l.r 1871 ^nnte
^^en ^^er .̂ e^ f̂t̂ iî er̂ nf......̂  nicht ^.^llstau^i^ angeserti^t .ner̂ n. ...̂
îr^ al̂ er öffentlich ^ald fertig gebracht werden tonnen.

.^er..., ̂  ...̂ . ^r^ 187 .̂

Die schweiz. Bnndeskanz.lei.
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l̂ll̂ ^ ̂  ̂ st̂ l̂t̂  ill ̂ ll ̂ l̂l Î  l̂  .̂ .

Sonate.

Januar . .

Februar . .

März . . .
April . . .
Mai . . . .

Juni . . . .

Juli . . . .

August . . .

September .

Oktober . .
November .

Dezember

Total aus Ende
Februar

.̂ eifelIde und ^e.̂
ueber^e^icht.

1871.

^128,870
134,079
165,904
186,690
206,066
218,635
358,326
442,003
375,728
276,638
189,162
153,293

2,835,400

262,949

.̂ .
16
58
68
09
35
77
98
77
92
13
70
03

36

74

^72.

Fr.

l̂ ,.̂ 2
..̂ ,477

2.̂ ,.̂

.̂ .

l^
57

.

Briefe und ..̂ rnlsa^en.

^71.

Fr.

470,167
410,91.5

^ 330,630

7^

427,913
438,112
305,336
462,057
461,067
335,876
278,625
430,202
200,259

4,551,164

881,082

...̂

^.

10
29
20
94
71
85
17
32
84
74
55
21

93

39

t.̂ .

Fr.

.̂ 7,7^
4^,^4

1,̂ 7,̂

^ostan^eisnn^en.

187I.

..... ^ Fr.

^^ 34,32l
.̂ ..̂  27,279

^ ^ ̂ ^

^

16,110
f8,258
^8,789
19,164
40,729

. 17,180
17,529
19,245
16,232

240,159

61,601

.̂ .
65
50
73
47
60
51
47
80
72
23
08
77

53

15

t...̂ .

.̂

2.^,^47
2^,378

50,^^5

.

^ ^a^ete uu^ Felder.

^ I87I.^ ^
^ Fr.

5..)^ 288,778
2g^ 267,265

^ 202,740

7^

350,62l
349,597
74,170

320,744
300,873
87,193

350,617
284,870
130,821

3,008,294

556,043

.̂ .
33
^1
69
ll
55
09
23
10
30
32
98
91

12

84

^ llellrî e îlllIahmelI.
^

187 .̂

F^
2.^2,^53
2.̂ ,̂

545,4^^

I87t.
i

.̂ . ^ .̂ r.

-^ 28,987
I8^ 23,939

^ 57,788
2l ,637
25,360
98,939
27,750
2l,438
55,785
2l,585
24,912

215,358

623,482

^.^ 52,927

.......

52
56
70
20
04
59
36
61
22
08
65
24

77

08

I..̂ .

^
..̂ ,.̂ 5

25,t.)7

.̂ I2

Total .

Î 7I.

..... Fr. .̂ .

4^ 95l,12476
4 ^ ^ 863,47944

762^382---
^ l ,002,972

..t

^ 1,037,395
^ 705,871

1,188,043
1,266,112

871,765
944,995
948,394
712,931

11,258,501

1,814,604

81
25
81

6̂0
-

50
17
96

71

20

18..̂ .

Fr.
7̂,.̂

.̂.̂ l

l,.̂ lt

.̂ .

^
^.^

^

^) l̂e Mindereinnahme rührt daher. da^ mit Fraukxei.h keine .̂ bxe.̂ nun^ gepflogen werden konnte.
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